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Grundsätze, Aufgaben und Arbeitsweise

‘ § 1
(1) Die Akademie der Künste der Deutschen Demokrati­

schen Republik (im folgenden Akademie genannt) ist als 
staatliche Institution eine juristische Person und hat ihren 
Sitz in Berlin, der Hauptstadt der DDR.

(2) Die Akademie untersteht dem Ministerrat. Der Vor­
sitzende des Ministerrates legt die sich hieraus ergebenden 
Befugnisse fest.

(3) Die Akademie ist eine Haushaltsorganisation.
(4) Die Bezeichnung der Akademie lautet:

Akademie der Künste der Deutschen Demokratischen 
Republik.

§ 2
Die Akademie zählt zu ihren Mitgliedern Persönlichkeiten, 

die beispielgebende Leistungen in Kunst und Kunstwissen­
schaft vollbracht haben. Die Wirksamkeit der Akademie 
ergibt sich aus der künstlerischen und kunstwissenschaftlichen 
Arbeit, der politischen Aktivität und aus dem Erfahrungs­
schatz ihrer Mitglieder, aus dem Zusammenwirken dieser 
Persönlichkeiten sowie aus ihrer Zusammenarbeit mit Kunst­
wissenschaftlern in der Akademie. Das setzt die Akademie 
in den Stand, das Entstehen sozialistischer Kunst, ihre Ver­
breitung und Wirkung in der Gesellschaft zu fördern sowie 
zur Klärung grundsätzlicher Probleme des Schaffensprozesses 
in den einzelnen Künsten, in ihrer Gesamtheit und in ihrer 

. Wechselwirkung beizutragen.

§3
(1) Die Akademie erfüllt konkrete Arbeitsaufgaben im 

künstlerischen und kunstwissenschaftlichen Bereich und 
nimmt repräsentative Verpflichtungen kultur- und kunst­
politischer Art wahr. Sie ergeben sich aus Beschlüssen des 
Ministerrates, aus künstlerischen und kulturellen Zielstellun­
gen des Ministers für Kultur sowie aus dem Arbeitsplan und 
aus Beschlüssen der Akademie.

(2) Es ist Pflicht der Akademie, ihrer Mitglieder und Mit­
arbeiter, die Kultur- und Kunstpolitik der DDR stets und 
überall zu vertreten und aktiv zu ihrer Verwirklichung bei­
zutragen. Die Akademie erfüllt die ihr vom Ministerrat über­
tragenen Aufgaben durch die Übermittlung von Erfahrungen, 
Anregungen und Vorschlägen, die sich aus ihrer Arbeit gemäß 
§ 4 des Statuts und einzelner Mitglieder ergeben.

§4 -
Die Akademie trägt mit ihrer Arbeit bei 

zur Entwicklung des sozialistischen Gegenwartsschaffens 
bei besonderer Förderung der Wechselbeziehungen der 
Künste
zur Erforschung, Pflege, Erschließung und Verbreitung 
des kulturellen Erbes
zur Annäherung der nationalen Kulturen der Länder der 
sozialistischen Staatengemeinschaft
zur. Entwicklung der Theorie des sozialistischen Realis­
mus
zur Auseinandersetzung mit der Theorie und Praxis 
imperialistischer Kunst- und Kulturpolitik 
zur Verbreitung der Kunst der DDR im Ausland und der 
humanistischen und sozialistischen Kunst des Auslands 
in der DDR
zum Austausch von Erfahrungen über Entwicklungs­
tendenzen in den einzelnen Kunstbereichen 
zur Förderung der Kunstpropaganda 
zur Ausbildung und Erziehung des künstlerischen Nach­
wuchses
zur ästhetischen Bildung und Erziehung des Volkes, be­
sonders der jungen Generation
zur Würdigung und Ehrung künstlerischer Leistungen in 
der DDR.

§5
Die Akademie wirkt bei der Planung und bei der Vorberei­

tung von Grundsatzentscheidungen im künstlerischen Bereich 
durch die zuständigen Staatsorgane mit. Das gilt auch für die 
Mitarbeit in Kommissionen und beratenden Organen, die sich 
mit den im §4 genannten Problemen befassen.

§ 6
(1) Bei der Durchführung ihrer Aufgaben arbeitet die Aka­

demie eng mit dem Ministerium für Kultur zusammen. Diese 
Zusammenarbeit vollzieht sich zwischen dem Präsidenten der 
Akademie der Künste und dem Minister für Kultur sowie 
zwischen den Sektionen und Abteilungen der Akademie und 
den entsprechenden Abteilungen des Ministeriums. Die Fünf­
jahr- und Jahresplanung der Akademie erfolgt auf der Grund­
lage staatlicher Beschlüsse und Vorgaben im kulturellen Be­
reich im Einvernehmen mit dem Minister für Kultur.

(2) Die Akademie arbeitet mit dem Staatlichen Komitee für 
Fernsehen und dem Staatlichen Komitee für Rundfunk zu­
sammen. Diese Zusammenarbeit bezieht sich vor allem auf 
deren kulturell-künstlerische Bereiche zu den im § 4 auf­
geführten Fragen.

(3) Die Akademie arbeitet mit allen Künstlerverbänden und 
dem Kulturbund der DDR auf der Grundlage der Statuten 
der Akademie, der Verbände und der Satzung des Kultur­
bundes zusammen. Diese Zusammenarbeit bezieht sich be­
sonders' auf die Förderung des sozialistisch-realistischen 
Kunstschaffens, auf die gemeinschaftliche Entwicklung und 
Förderung des Meinungsstreites und auf die gemeinsame 
Organisierung und Durchführung künstlerischer, kunstwis­
senschaftlicher und kunstpropagandistischer Vorhaben. Über 
die Zusammenarbeit sind Verträge entsprechend den beider­
seitigen Aufgaben und Möglichkeiten abzuschließen.

(4) Die Akademie arbeitet mit der Akademie der Wissen­
schaften der DDR, der Akademie der Pädagogischen Wissen­
schaften der DDR und der Bauakademie der DDR zusammen, 
soweit sich aus deren Aufgaben allgemeine Probleme der 
Kultur, Kunst und Kunstwissenschaft ergeben. Sie strebt ver­
tragliche Regelungen der Zusammenarbeit an.

(5) Die Akademie arbeitet mit den Universitäten und Hoch­
schulen der DDR zusammen, soweit deren Aufgaben in Lehre, 
Forschung und Wissenschaftsentwicklung die im § 4 genann­
ten Probleme berühren. Sie strebt in Abstimmung mit dem 
Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen vertragliche Rege­
lungen der Zusammenarbeit an.

§7.
Die Akademie verwirklicht ihre Aufgaben durch:

1. Beratungen und Stellungnahmen des Plenums, des Prä­
sidiums, der Sektionen und einzelner Mitglieder zu wich­
tigen politischen, kulturpolitischen und künstlerischen 
Problemen;

2. Vertiefung der Kenntnisse ihrer Mitglieder zu Fragen 
des Marxismus-Leninismus und insbesondere zu Proble­
men der entwickelten sozialistischen Gesellschaft;

3. Auswertung und Anwendung grundlegender Erfahrungen 
der Kunst der Sowjetunion und anderer Länder der 
sozialistischen Staatengemeinschaft, Pflege und Förderung 
von Verbindungen mit Künstlern und mit vergleichbaren 
Einrichtungen;

4. Maßnahmen zur Solidarität und zur Entwicklung der 
Freundschaft mit fortschrittlichen Künstlern und Kultur­
schaffenden in aller Welt;

5. Verbreitung des1 Werkes ihrer Mitglieder;
6. planmäßige Förderung bedeutender Arbeitsvorhaben von 

Künstlern und Kunstwissenschaftlern;
7. Veranstaltungen von Ausstellungen, literarischen Lesun­

gen, Konzerten, Aufführungen, Vorträgen und Diskussio­
nen;

8. Herausgabe von künstlerischen und kunstwissenschaft­
lichen Werken, Abhandlungen, Monographien, Sammel-


